
Liebe Gommer*innen 

Vielleicht geniessen Sie ja gera-
de eine warmen Tasse Tee und 
feine Guetzli im Winterwunder-
land Goms, während Sie die erste 
Ausgabe des «kompass» in den 
Händen halten. «kompass» – so 
der Name des offiziellen Info-
blatts vom mova fürs Goms. Mit 
dem «kompass» halten wir Sie 
auf dem Laufenden. Bis zum Pfa-
di Bundeslager wird er regelmäs-
sig in Ihrem Briefkasten landen 
und Sie über den aktuellen Pla-
nungstand und über Neuigkeiten 
vom mova orientieren. 

Diese erste Ausgabe möchten 
wir dafür nutzen, Ihnen eine wun-
derbare Weihnachtszeit zu wün-
schen. 2021 neigt sich ja bereits 
dem Ende zu. Und das, obwohl 
wir irgendwie das Gefühl haben, 
das Jahr hätte doch gerade erst 
begonnen. Ob es Ihnen wohl 
auch so geht? Nichtsdestotrotz 
– oder gerade deshalb – hoffen 
wir, dass Sie auf viele unvergess-
liche Erinnerungen und schöne 
Erlebnisse zurückblicken dürfen. 

 Also für uns hielt das Jahr 2021 ja 
eine wahre Wundertüte an Über-
raschungen, Herausforderungen 
und Höhepunkten bereit. Nach-
dem wir das mova wegen der 
Corona-Pandemie um ein Jahr 

verschieben mussten, haben wir 
die Zeit genutzt. Zusammen mit 
den 500 ehrenamtlichen Mitglie-
dern der mova-Crew haben wir 
geplant, organisiert und uns mit 
viel Motivation und Engagement 
für unser Herzensprojekt einge-
setzt. Ein Highlight: Im Oktober 
2021 haben wir mit den Bewirt-
schafter*innen die Verträge für 
den Lagerplatz unterzeichnet. 
Das ist für uns ein wichtiger Mei-
lenstein und sorgt für Planungs-
sicherheit. Wir danken allen Be-
teiligten herzlich. Und wir freuen 
uns riesig im Sommer 2022 im 
Goms zu Gast zu sein.  

 Bevor wir jetzt aber zu sehr in den 
sommerlichen mova-Tagträumen 
versinken, wünschen wir: frohe 
Weihnachten, entspannte Feier-
tage und einen guten Start in ein 
ganz besonderes Jahr – ins mo-
va-Jahr: Gemeinsam werden wir 
2022 im Goms Pfadi-Geschichte 
schreiben. Danke für Ihre Unter-
stützung. 

Wir schicken viele weihnacht-
liche Pfadi-Grüsse und sagen: 
mova – on y va! 

Lagerleiterin
Seraina Schwizer v/o Kolibri

Lagerleiter
Martin Gasser v/o Amsel
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Infoblatt vom mova fürs Goms

Haben Sie Fragen? 

Wir halten Sie gerne auf dem Lau-
fenden. Den nächsten «kompass» 
erhalten Sie im Februar 2022. 

 Alle Infos rund ums mova finden 
sie auf auch auf www.mova.ch. 
Und selbstverständlich dürfen 
Sie uns unter info@bula21.ch 
jederzeit kontaktieren. 

Mithelfen und das mova  
erleben

mova ist Name, Motto und Pro-
gramm des Pfadi Bundeslagers 
im Goms: Gemeinsam wollen wir 
Grosses bewegen. Seien auch 
Sie ein Teil davon. Wir suchen 

noch ganz viele fleissige Hände, 
die gerne bauen, planen, kochen 
oder sonst mithelfen, das mova 
für alle unvergesslich zu machen. 
Melden Sie sich jetzt als Rover – so 
werden die Helfer*innen bei uns 
genannt – an: 
www.mova.ch/helfen.

Nächste Termine
 
Nächster «kompass»:  
Februar 2022 
 
Informationsveranstaltungen 
für die Bevölkerung: 
26. März und 16. Juni 2022, ab 
17 Uhr, Mehrzweckhalle Münster 

Start Aufbau Lager:  
09.07.–22.07.202

mova:  
23.07.–06.08.2022 

Abbau Lager:  
07.08–14.08.2022



Hier wird das mova vom 23. Juli bis am 6. August stattfinden.

Pfadi Bundeslager 
«mova»: 

Ein Pfadi Bundeslager – kurz 
BuLa – ist ein spezieller und sel-
tener Anlass. Nur etwa alle 14 
Jahre findet das gemeinsame La-
ger der Pfadibewegung Schweiz 
statt. In einem BuLa dabei zu 
sein, ist deshalb ein Höhepunkt 
in jeder Pfadi-Laufbahn. Im Som-
mer 2022 ist es wieder so weit: 
Pfadis aus der ganzen Schweiz 
und dem Ausland schlagen im 

Goms ihre Zelte auf und tauchen 
in die einmalige BuLa-Welt ein. 
Pro Tag werden sich rund 30‘000 
Personen auf dem gemeinsamen 
Lagerplatz befinden, darunter 
Teilnehmende, Leitende und 
Helfende. Während der gesamten 
Lagerdauer werden 500‘000 Per-
sonennächte verzeichnet. Damit 
zählt das BuLa nicht nur zu den 
grössten Anlässen der Schweiz, 
sondern ist auch das grösste 
Pfadi-Lager, das es hierzulande 
je gegeben hat.

Hauptpartnerinnen Partner*innen

Samuel Hoffman v/o Sultan 

QR-Code zum Lagerplatz-Plan

«Das mova bietet die 
einmalige Gelegenheit, 
das Goms der ganzen 
Schweiz zu zeigen»

Vier Jahre lang war Samuel Hof-
mann mit Pfadiname Sultan Co-
Lagerleiter. Mit viel Motivation 
plante, organisierte, referierte 
und vor allem begeisterte er fürs 
mova. Während seinem Engage-
ment als Co-Lagerleiter, durfte 
Sultan das Goms auf eine ganz 
besondere Art kennenlernen. Das 
Hochtal, die Natur und die Men-
schen haben ihn fasziniert. Seit 
dem letzten Sommer lebt Sultan 
im Goms und ist Geschäftsführer 
der Obergoms Tourismus AG. 

Vom Co-Lagerleiter des movas 
zum Geschäftsführer der Ober-
goms Tourismus AG – Sultan, 
welche drei Dinge hast du in 
der Pfadi gelernt, die dir auch 
in deiner jetzigen Funktion zu-

gutekommen? Erstens habe ich 
in der Pfadi gelernt, schnell und 
unkompliziert auf komplett neue 
Gegebenheiten zu reagieren. 
Wenn im Sommerlager das gan-
ze Abendessen anbrennt und 40 
Kids hungrig aufs Znacht warten, 
dann bleibt einem gar nichts an-
deres übrig, als flexibel zu sein 
und schnell zu reagieren. Zwei-
tens habe ich gelernt, offen zu 
sein. Ich habe gemerkt, dass ich 
unzählige wertvolle Erfahrungen 
sammeln darf, wenn ich den Mut 
habe, mich auf Unbekanntes 
einzulassen. Und drittens hat 
mir meine Zeit in der Pfadi ge-
zeigt, dass auch ernste Themen 
nicht nur auf die schwere Schul-
ter genommen werden müssen. 
Eine gewisse Leichtigkeit scha-
det nicht. Im Gegenteil: Sie hilft 
und macht vieles ein bisschen 
einfacher. Flexibilität, Offenheit 
und Leichtigkeit – diese drei Ei-
genschaften hat mich die Pfadi 
gelehrt. Sie nützen mir bis heu-

te, auch in meiner Funktion als 
Geschäftsführer der Obergoms 
Tourismus AG. 

Hand aufs Herz: Vermisst du die 
Arbeit fürs mova? Ganz ehrlich: 
Die Tage vergehen hier wie im 
Flug. Im Goms ist immer so viel 
los, dass ich gar keine Zeit habe, 
dem mova nachzutrauern. So 
standen in letzter Zeit gleich drei 
Events an. Zudem musste eine 
neue Strategie für die nächsten 
vier Jahre geplant werden. Natür-
lich ist und bleibt das mova ein 
Herzensprojekt. Und ich bin froh, 
als Mitglied des Vorstands wei-
terhin ein Teil davon zu sein. Ich 
kann es kaum erwarten und freue 
mich riesig, wenn es  im Sommer 
2022 endlich so weit ist.  

Und weshalb darf sich auch 
das Goms aufs mova freuen? 
Das mova bietet die einmalige 
Gelegenheit, das Goms der gan-
zen Schweiz zu zeigen. Rund 

30‘000 Kinder und Jugendlich 
aus allen Kantonen werden in 
unser Tal reisen. Sie werden hier 
in schönster Kulisse das Aben-
teuer ihres Lebens erleben. Auf 
Ausflügen und Wanderungen 
werden sie unsere Region ent-
decken und die einmalige Natur 
hautnah erfahren. Sie werden Be-
sucher*innen aus allen Kantonen 
empfangen und ihnen das Goms 
zeigen. Und nach dem Lager wer-
den sie zuhause weiterschwär-
men. Ich bin mir sicher, dass das 
mova eine grosse Chance ist – 
für die Pfadi und für das Goms.  

Plan Lagerplatz 

Im Sommer 2022 verwandelt sich 
das Goms in eine riesige Pfadi-
Stadt voller Abenteuer und La-
gerfeuer. Wo schlagen die vielen 
Pfadis aus der ganzen Schweiz 
ihre Zelte auf? Und wo sind 
die verschiedenen Programm-
Spots?All das sehen Sie auf 
dem Lagerplatz-Plan. Dieser wird 
laufend aktualisiert und ist unter  

mova.ch/lagerplatz je-
derzeit abrufbar.


